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Der Zentralverband des Deutschen Handwerks e.V. (ZDH) ist die Dachorganisation für 

Handwerkskammern und Zentralfachverbände des Handwerks sowie wirtschaftliche und 

wissenschaftliche Einrichtungen des Handwerks in Deutschland. Wir vertreten die Inte-

ressen von rund 1 Million Handwerksbetrieben mit rund 5,6 Millionen Beschäftigten und 

340.000 Auszubildenden. 

Einführende Anmerkungen 

Wir bedanken uns für die Gelegenheit, zur Überarbeitung der European Sustainability 

Reporting Standards (ESRS) Stellung beziehen zu können. Der ZDH begrüßt die Vereinfa-

chung der ESRS ausdrücklich. Eine Verringerung der Berichtspflichten für Handwerksbe-

triebe ist ein zentraler Hebel zur Reduzierung der Bürokratielast. Auch die Einführung 

von Proportionalitätsmechanismen ist ein wichtiger Schritt, um die Belastung für kleine 

und mittlere Unternehmen (KMU) zu verringern. 

Dennoch bestehen weiterhin Herausforderungen bei der praktischen Umsetzung, insbe-

sondere im Hinblick auf die Durchführung der Materialitätsanalyse und die erforderliche 

Datenkompetenz. 

Auch wenn viele kleine Handwerksbetriebe formal nicht unmittelbar berichtspflichtig 

sind, ergibt sich weiterhin eine erhebliche indirekte Betroffenheit durch die neuen Stan-

dards. Innerhalb der Wertschöpfungsketten sind Betriebe des Handwerks häufig als Zu-

lieferer oder Dienstleister größerer, berichtspflichtiger Unternehmen eingebunden. 

Diese fordern zunehmend Nachhaltigkeitsdaten und -nachweise von ihren Geschäfts-

partnern, um ihre eigene Berichterstattung zu erfüllen. Durch diesen „Trickle-Down-Ef-

fekt“ entsteht ein indirekter Berichts- und Dokumentationsdruck auf diese Betriebe. 

Durch die Minderung der indirekten Betroffenheit können die Betriebe ihre Kräfte da-

rauf konzentrieren, nachhaltig in den drei Dimensionen — Umwelt, Soziales und Unter-

nehmenssteuerung – zu wirtschaften. 

Inhaltliche Anmerkungen 

Über die Reduzierung der im Kontext der ESRS geforderten Datenpunkte hinaus, be-
grüßt der ZDH besonders die in ESRS 1 Absatz 66 genannte Nutzung von Schätzdaten in-
nerhalb der Wertschöpfungskette. Die Neuregelung zu Schätzungen, indirekten Daten-
quellen und Sektor-Durchschnitten erlaubt eine genauere sowie flexiblere Einforderung 
von Nachhaltigkeitsinformationen seitens großer Unternehmen, die zu einer deutlichen 
Entlastung von Handwerksbetrieben führt. Die qualitative Gleichstellung von direkten 
Informationen und Schätzungen ist in diesem Sinne von hoher Bedeutung. 
 

Aus Handwerkssicht hat der freiwillige Nachhaltigkeitsberichtsstandard für KMU 

(VSME) eine zentrale Bedeutung. Um hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung 

Rechts- und Planungssicherheit zu erhalten, ist es besonders wichtig, dass der VSME als 

Obergrenze für Informationsanforderungen innerhalb der Lieferkette gesetzlich veran-

kert wird (sog. Value Chain Cap). ESRS Set 1 Absatz 67 bezieht sich hier beim Value 

Chain Cap auf das geltende EU-Recht, verweist aber nicht explizit auf den VSME. Für 

eine dringend notwendige Planungssicherheit muss in diesem Abschnitt direkt auf den 

VSME als Obergrenze innerhalb der Wertschöpfungskette verwiesen werden. 

Generell bedarf es einer deutlichen Kohärenz zwischen ESRS und VSME, die derzeit so-

wohl strukturell als auch inhaltlich bezüglich der Datenpunkte (z.B. qualitativ vs. quanti-

tativ) nicht gegeben ist. Um VSME-Berichte für die Lieferkette – also bspw. für große 
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berichtspflichtige Unternehmen nutzbar – zu machen, praktikabel zu gestalten und auch 

den Wechsel zwischen den Standards (etwa, wenn sich die Betroffenheit hinsichtlich der 

Berichtspflicht eines Unternehmens ändert) zu ermöglichen, sollten die beiden Stan-

dards maximal kompatibel und kohärent gestaltet werden. Im Sinne einer erfolgreichen 

Verankerung des VSME als Value Chain Cap ist eine Kohärenz zu den ESRS für eine klare 

und rechtssichere Umsetzung der Nachhaltigkeitsberichterstattungsrichtlinie (CSRD) 

zentral. 

Nachhaltigkeitsnachweise werden zunehmend zu einem Kriterium für die Vergabe von 

Aufträgen, insbesondere im öffentlichen Sektor und bei großen Unternehmen. In die-

sem Zusammenhang spielt die Formatfreiheit der Berichtsübertragung eine entschei-

dende Rolle. Es ist klarzustellen, dass für KMU, die bereit sind, ein berichterstattendes 

Unternehmen bei den Berichtspflichten durch Primärdaten zu unterstützen, für diese 

Zulieferung eine Formatfreiheit gilt. So wird die Akzeptanz von gezielt für das Handwerk 

entwickelten Tools – wie dem Zukunfts-Kompass Handwerk – gefördert. Der Zukunfts-

Kompass Handwerk ist ein Projekt des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie 

(BMWE) im Rahmen des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) – mit dem Ziel, KMU im 

Handwerk bei ihrer Nachhaltigkeitsberichterstattung wirkungsvoll zu unterstützen.  

Um Rechtssicherheit für KMU und insbesondere Betriebe des Handwerks zu schaffen, 

sollte die Formatfreiheit in den ESRS sichergestellt werden. Wenn hingegen Geschäfts-

partner, Banken oder Versicherungen selbst über das Format des Berichts bestimmen, 

verringert dies den Nutzen und die Effektivität des VSME und erhöht den Bürokratieauf-

wand. Eine formatoffene Übertragung der Nachhaltigkeitsinformationen an Geschäfts-

partner, Banken oder Versicherungen erhöht die Effektivität des VSME und verringert 

den Bürokratieaufwand. 
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